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(54) Haltevorrichtung fiir eine Aufnahmeeinrichtung fiir einen Garguttréger in einem Gargerét
sowie Anordnung mit einer derartigen Haltevorrichtung
(57)  Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung (16)

fureine Aufnahmeeinrichtung (17) fir einen Garguttrager
in einem Gargerat (1), mit einem ersten und einem zwei-
ten Tragerstab (18, 19), die vertikal angeordnet sind, wo-
bei an dem ersten Tragerstab (18) ein erstes Aufnahme-

element (22) zur Ankopplung der Aufnahmeeinrichtung
(17) auf einer ersten Ebne ausgebildet ist, und an dem
zweiten Tragerstab (19) ein zweites Aufnahmeelement
(23) zur Ankopplung der Aufnahmeeinrichtung (17) auf
der ersten Ebene ausgebildet ist, welches unterschied-
lich zum ersten Aufnahmeelement (22) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung fiir
eine Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme eines Gargut-
tragers in einem Gargerat, mit einem ersten und einem
zweiten Tragerstab, die vertikal angeordnet sind. Des
Weiteren betrifft die Erfindung eine Anordnung mit einer
derartigen Haltevorrichtung und einer Aufnahmeeinrich-
tung. Darliber hinaus betrifft die Erfindung auch ein Gar-
gerat mit einer derartigen Haltevorrichtung und/oder ei-
ner derartigen Anordnung.

[0002] Es ist bekannt, dass in einem Garraum eines
Backofens Haltevorrichtungen als Haltegitter ausgebil-
det sind, die an vertikalen Seitenwanden einer Muffel,
welche den Garraum begrenzt, angebrachtsind. Sie kén-
nen in dem Zusammenhang dort unlésbar oder zersto-
rungsfrei [6sbar angeordnet sein. Diese Haltegitter die-
nen zur Aufnahme von weiteren Komponenten, wie bei-
spielsweise einem Schienenauszugssystem, wie bei-
spielsweise einer Teleskopschiene. Auf dieser Teleskop-
schiene kann dann ein Garguttrager wie beispielsweise
ein Gitterrost, eine Fettpfanne oder ein Backblech, auf-
gesetzt werden. Bei bekannten Haltegittern ist vorgese-
hen, dass zwei vertikale Tragerstédbe ausgebildet sind,
wobei einer als vorderer Tragerstab und einer als hinterer
Tragerstab bezogen auf die Tiefe des Garraums ange-
ordnet sind. Zwischen diesen Tragerstaben erstrecken
sich horizontal orientierte Haltestébe, die paarweise mit-
einander und in einem gewissen vertikalen Abstand zu-
einander positioniert sind, so dass sich dadurch zwi-
schen zwei derartigen horizontalen Staben eine Einschu-
bebene fiir eine Aufnahmeeinrichtung oder einen Gar-
guttrager bildet. An der gegeniiberliegenden vertikalen
Seitenwand der Muffel ist eine analog ausgebildete Hal-
tevorrichtung angeordnet, so dass ein Garguttrager beid-
seits entsprechend positionierbar ist.

[0003] Bei den bekannten Haltevorrichtungen ist ge-
genwartig vorgesehen, dass diese direkt Uber entspre-
chende Buchsenaufhdngungen an der Muffelwand be-
festigt werden kdnnen. Die Anzahl der Buchsen ist dabei
relativ hoch. Darliber hinaus ist die Befestigung einer
Aufnahmeeinrichtung an einer derartigen Haltevorrich-
tung haufig relativ komplex und beziiglich der mechani-
schen stabilen Halterung eingeschrankt.

[0004] Esist Aufgabe dervorliegenden Erfindung, eine
Haltevorrichtung sowie eine Anordnung mit einer derar-
tigen Haltevorrichtung als auch ein Gargerat zu schaffen,
mit welcher bzw. mit welchem die Befestigung einer Auf-
nahmeeinrichtung an der Haltevorrichtung verbessertist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Haltevorrich-
tung und eine Anordnung gemaf den unabhangigen An-
spriichen geldst.

[0006] Eine erfindungsgemafRe Haltevorrichtung flr
eine Aufnahmeeinrichtung, welche zur Aufnahme eines
Garguttragers ausgebildet ist, umfasst einen ersten ver-
tikalen Tragerstab und einen zweiten vertikalen Trager-
stab. Die Tragerstabe sind insbesondere beabstandet
und parallel zueinander angeordnet. An dem ersten Tra-
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gerstab ist ein erstes Aufnahmeelement zur Ankopplung
der Aufnahmeeinrichtung auf einer ersten Horizontal-
ebene ausgebildet. An dem zweiten Tragerstab ist ein
zweites Aufnahmeelement zur Ankopplung der Aufnah-
meeinrichtung auf der ersten Horizontalebene ausgebil-
det, wobei das zweite Aufnahmeelement unterschiedlich
zum ersten Aufnahmeelement ausgebildetist. Durch die-
se Ausgestaltung ist eine nutzerfreundlichere Anbrin-
gung der Aufnahmeeinrichtung an der Haltevorrichtung
erreicht und die mechanisch stabile Befestigung verbes-
sert.

[0007] Durch die insbesondere formspezifischen Un-
terschiedlichkeiten der Aufnahmeelemente ist das Befe-
stigungsszenario fir die Aufnahmeeinrichtung fir einen
Nutzer erleichtert und schneller mdéglich.

[0008] Es ist vorzugsweise vorgesehen, dass das er-
ste Aufnahmeelement C-férmig bzw. U-férmig ausgebil-
detist. Es kann als Ose, die an den Tragerstab miindend
angeordnet ist, ausgebildet sein. Es kann auch vorgese-
hen sein, dass das erste Aufnahmeelement aus zwei Stif-
ten gebildet ist, die waagrecht und parallel sowie beab-
standet zueinander am Tragerstab angeordnet sind, und
sich insbesondere beide geradlinig erstrecken.

[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das erste
Aufnahmeelement als C-férmige Pragung in dem ersten
Tragerstab ausgebildetist. Das Aufnahmeelement ist so-
mit integriert in dem Tragerstab gestaltet, so dass hier
eine sehr materialsparende Ausgestaltung erreicht ist.
Dartber hinaus ist die Herstellung der Haltevorrichtung
zeitmaRig minimiert. Die C-férmige Pragung ist im Hin-
blick auf ihnre Formspezifikation von Vorteil, da somit das
Aufnehmen der Aufnahmeeinrichtung erleichtert ist und
ein unerwinschtes vertikales Verrutschen der Aufnah-
meeinrichtung verhindert ist. Dariiber hinaus Iasst sich
gerade durch diese Formgebung des Aufnahme-
elements die primare Ankopplung der Aufnahmeeinrich-
tung sehr leicht durchfiihren und ist fir einen Nutzer auch
sehr einfach erkennbar.

[0010] Nicht zuletzt ist durch eine derartige Formge-
bung des ersten Aufnahmeelements auch eine gewisse
horizontale Verschwenkbarkeit der bereits angekoppel-
ten Aufnahmeeinrichtung relativ zur Haltevorrichtung er-
reicht, ohne dass ein vertikales Verrutschen auftreten
wirde. Dadurch wird insbesondere die weitere Befesti-
gung der Aufnahmeeinrichtung an dem zweiten Trager-
stab sehr erleichtert.

[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das erste
Aufnahmeelement und/oder das zweite Aufnahme-
element in einer Vertikalebene ausgebildet ist bzw. sind,
in der sich die beiden Tragerstabe erstrecken. Die Auf-
nahmeelemente sind somit flachbauend in der Haltevor-
richtung angeordnet. Dadurch I8sst sich auch das An-
koppeln der Aufnahmeeinrichtung besonders einfach
und zielflihrend fiir einen Nutzer durchfiihren. Durch die-
se exponierte Lage und Orientierung des ersten Aufnah-
meelements lasst sich auch die weitere Positionierung
und Ankopplung der Aufnahmeeinrichtung an der Halte-
vorrichtung sehr nutzerfreundlich gestalten. Insbesonde-
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re kdnnen in dem Zusammenhang auch Verbindungs-
elemente an der Aufnahmeeinrichtung, die zur Ankopp-
lung an der Haltevorrichtung, insbesondere an den Auf-
nahmeelementen, vorgesehen sind, dadurch auch so
angeordnet und ausgestaltet werden, dass sie sehr kom-
pakt realisiert sind und andererseits die Funktionalitat
der Aufnahmeeinrichtung, gerade bei Ausgestaltungen
als Schienenauszugssysteme, nicht behindern und be-
eintrachtigen.

[0012] Es kann somit vorgesehen sein, dass das erste
Aufnahmeelement als Ose ausgebildet ist und sich in der
gleichen Ebene erstreckt, wie die Tragerstabe. Es kann
jedoch auch eine andere Ausfilhrung des Aufnahme-
elements vorgesehen sein, beispielsweise eine Pra-
gung.

[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das erste
Aufnahmeelement eine Innenseite aufweist, die durch
eine Deckenseite, eine daran in einem ersten Winkel an-
schlieBende Mittenseite und eine daran wieder in einem
zweiten Winkel anschlieRende Bodenseite gebildet ist.
Dadurch ergibt sich eine besonders vorteilhafte Anlage-
struktur, die die oben genannten Vorteile beim Ankop-
peln und Halten der Aufnahmeeinrichtung begiinstigen.
[0014] Besonders vorteilhaftistes, dass der erste Win-
kel zwischen 70° und 110°, insbesondere zwischen 85°
und 95° betragt. Vorzugsweise ist somit die Deckenseite
insbesondere im Wesentlichen in einem 90° Winkel zur
Mittenseite angeordnet. Dadurch wird nach oben ein ent-
sprechender stabiler Anschlag gebildet, so dass die Auf-
nahmeeinrichtung nach oben gehalten ist und diesbe-
ziglich kein Spiel aufweist.

[0015] Vorzugsweise ist zusétzlich oder anstatt dazu
vorgesehen, dass der zweite Winkel zwischen 70° und
110°, insbesondere >90° betragt. Insbesondere dann,
wenn der Winkel >90° ist, ergibt sich eine nach unten
orientierte Neigung dieser Bodenwand, so dass sich ein
gewisses erleichtertes Einfilhren der Aufnahmeeinrich-
tung in dieses zweite Aufnahmeelement ergibt und somit
quasi zumindest von der Bodenwand her eine gewisse
trichterférmige Aufnahmestruktur gebildet ist. Das Ein-
fuhren wird dadurch wesentlich erleichtert, da gerade am
Anfang des Aufnahmeelements an der Innenseite noch
kein passgenaues Aufnehmen der Aufnahmeeinrichtung
bzw.dessen Verbindungselementgegebenist. Esisthier
somit noch ein gewisses vertikales Spiel vorhanden. Ein
unerwiinschtes Verklemmen oder Verspreizen beim An-
koppeln ist dadurch verhindert.

[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass eine Man-
telflache des ersten Aufnahmeelements auRerhalb der
Innenseite eckenfrei ausgebildet ist. Die durch die ins-
besondere als runder Stab ausgebildete Formgebung
des Tragerstabs ist somitim Bereich des ersten Aufnah-
meelements entsprechend gestaltet und derjenige Be-
reich des Tragerstabs, der das erste Aufnahmeelement
bildet, ist somit nicht dicker als au3erhalb dieses ersten
Aufnahmeelements. Die Kontur bzw. die Mantelflache ist
somit entsprechend geformt und auch dimensioniert. Be-
vorzugt ist vorgesehen, dass demgegenuber die Deck-
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enseite und/oder die Mittenseite und/oder die Boden-
seite der Innenseite dieses ersten Aufnahmeelements
als ebene Flache bzw. als ebene Flachen ausgebildetist
bzw. sind. Durch eine derartige Formspezifikation lassen
sich die oben genannten Vorteile im Hinblick auf das An-
koppeln, das Aufnehmen und auch Halten des Verbin-
dungselements der Aufnahmeeinrichtung besonders be-
gunstigen. Das Aufnahmeelementist somit an der Innen-
seite durch diese flachigen ebenen Ausgestaltungen
quasiin gewissem Sinne abgeplattet und der Querschnitt
ist in diesem Bereich mit einer kleineren Flache ausge-
bildet, als der Querschnitt des Tragerstabs aulRerhalb
des Aufnahmeelements.

[0017] Es kann somit vorgesehen sein, dass sich ein
erstes und ein zweites Aufnahmeelementin der gleichen
Ebene erstrecken, wie die Tragerstabe. Beispielsweise
ist dies dann bei einem als Ose ausgebildeten ersten
Aufnahmeelement und einem als Stift ausgebildeten
zweiten Aufnahmeelement vorteilhaft, die dann vorzugs-
weise einander zugewandt an den Tragerstédben ange-
ordnet sind. Das Befestigen und Entnehmen einer Auf-
nahmeeinrichtung ist dann sehr nutzerfreundlich.
[0018] Eskannauchvorgesehensein, dassdas zweite
Aufnahmeelement als Stift, insbesondere als horizontal
sich erstreckender Stift, ausgebildet ist, der an einem
Tragerstab befestigt ist.

[0019] Es kann auch vorgesehen sein, dass das erste
Aufnahmeelement zwei parallel und beabstandet zuein-
ander angeordnete waagrechte Stifte sind und das zwei-
te Aufnahmeelement ein waagrechter Stift ist, insbeson-
dere ein Stift ist, der in seiner Héhenlage zwischen den
beiden das erste Aufnahmeelement bildenden Stiften an-
geordnetist. Dadurch ist eine Fertigungszeit minimierbar
und somit eine sehr kostenguinstige Ausflihrung méglich.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das zweite
Aufnahmeelement eine als Ausbuchtung ausgebildete
Verformung in dem zweiten Tragerstab ist. Auch hier
kann somit eine spezifische Pragung vorgesehen sein,
die jedoch unterschiedlich zum ersten Aufnahmeelement
ist. Vorzugsweise ist dann die Erstreckung des zweiten
Aufnahmeelements in einer Vertikalebene, die geneigt
zu der Vertikalebene der Tragerstabe orientiert ist.
[0021] Besonders bevorzugt ist es, wenn diese Aus-
buchtung einen Aufnahmeblock aufweist, der sich auf
der ausgebuchteten Seite der Ausbuchtung aus dieser
Ausbuchtung Uber eine Mantelflache der Ausbuchtung
erhebt. Es ist somit nicht nur eine einfache Verformung
und Verbiegung des Tragerstabs als solchen gebildet,
sondern dieser Tragerstab ist im Bereich der Ausbuch-
tung dann im Weiteren nochmals formspezifiziert durch
den Aufnahmeblock. Durch einen derartigen Aufnahme-
block ist die Verbindung der Aufnahmeeinrichtung im
Hinblick auf eine mechanisch stabile Positionierung und
Halterung besonders beglnstigt.

[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Auf-
nahmeblock eine eckige, insbesondere viereckige, Form
aufweist und die Mantelflache entsprechend spezifiziert
ist. Dadurch kénnen mdglichst groRe Anlageflachen bei
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der Verbindung mit einem Verbindungselement der Auf-
nahmeeinrichtung erzielt werden und die oben genann-
ten Vorteile nochmals begtinstigt werden.

[0023] Vorzugsweise istvorgesehen, dass die Mantel-
flache zwei Langsseiten aufweist, die eben ausgebildet
sind. Sie sind insbesondere auch parallel zueinander ori-
entiert und in Richtung der Langsachse des Tragerstabs
ausgebildet. Insbesondere das groRflachige Anliegen
beim Hintergreifen eines Verbindungselements und die
mechanisch stabile Anbringung der Aufnahmeeinrich-
tung an der Haltevorrichtung sind dadurch erreicht.
[0024] Die Mantelflaiche weist darliber hinaus auch
noch zwei schmalere Horizontalseiten auf, die dann in
die Langsseiten Ubergehen und die viereckige Formge-
bung des Aufnahmeblocks bilden.

[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Langs-
seiten gegenilber der Mantelflaiche der Ausbuchtung
nach innen versetzt angeordnet sind. Der Aufnahme-
block ist somit schmaler als die restliche Ausbuchtung,
wodurch die oben genannten Vorteile nochmals verbes-
sert werden. Vorzugsweise wird dieser Aufnahmeblock
durch eine spezifische Quetschung der Ausbuchtung er-
reicht.

[0026] Vorzugsweise weist der Aufnahmeblock eine
gewodlbte und eckenfreie Dachflache auf. Durch diese
Formgebung kénnen unerwiinschte Kanten und Ecken
vermieden werden, so dass ein daran Stof3en oder ein
unerwiinschtes Verkratzen und ein Beschadigen der
Aufnahmeeinrichtung verhindert ist.

[0027] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Trager-
stédbe mit Verbindungsstében zu einem zusammenhan-
genden, insbesondere viereckigen Rahmen, verbunden
sind. Es bildet sich somit vorzugsweise ein einstlickiges
Haltegitter, welches lediglich durch die zwei Vertikalsta-
be und die zwei Horizontalstébe gebildet ist.

[0028] Bevorzugtistes, dassdie Haltevorrichtung tiber
mehrere, insbesondere Uber zwei Verbindungsteile in
Buchsen in einer vertikalen Muffelwand, die einen Gar-
raum begrenzt, befestigbar ist.

[0029] Ein erstes Aufnahmeelement und ein zweites
Aufnahmeelement sind auf gleicher horizontaler Héhe
auf den beiden Tragerstaben angeordnet, so dass durch
diese beiden Aufnahmeelemente eine Aufnahmeebene
fur eine Aufnahmeeinrichtung gebildet ist. Insbesondere
kénnen an den beiden vertikalen Tragerstaben mehrere
untereinander angeordnete erste Aufnahmeelemente
und mehrere untereinander angeordnete zweite Aufnah-
meelemente angeordnet sein, so dass sich mehrere ent-
sprechende Aufnahmeebenen ausbilden.

[0030] Vorzugsweise sind die Verbindungselemente
an der Aufnahmeeinrichtung als einfache Laschen aus-
gebildet, die dannin den jeweiligen Aufnahmeelementen
verschnappen bzw. diese hintergreifen. Die Anbringung
einer Aufnahmeeinrichtung ist dadurch sehr vereinfacht.
[0031] Indem bei dem Aufnahmeblock auch die ebe-
nen Horizontalseiten entsprechend ausgebildet und ge-
formt sind, kann in einer alternativen Ausgestaltung einer
Aufnahmeeinrichtung das Verbindungselement auch zur
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vollstdndigen horizontalen Einschrankung vorgesehen
sein, so dass dieses Verbindungselement dann quasi
klammerartig bzw. im Querschnitt C-férmig geformt ist
und quasi den Aufnahmeblock umgreift, so dass das Ver-
bindungselement an diesen beiden Horizontalseiten an-
liegt.

[0032] Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Anord-
nung fur ein Gargerat mit einer erfindungsgemafen Hal-
tevorrichtung oder einer vorteilhaften Ausgestaltung da-
von, und zumindest einer Aufnahmeeinrichtung. Die Auf-
nahmeeinrichtung kann ein Schienenauszugssystem,
beispielsweise eine zumindest zweischienige Teleskop-
schiene, sein. Die Aufnahmeeinrichtung kann jedoch bei-
spielsweise auch ein anderweitiges Gitter oder derglei-
chen sein.

[0033] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Gargerat
mit einem Garraum, der durch Wande einer Muffel be-
grenztist, wobei eine Haltevorrichtung und/oder eine An-
ordnung an einer vertikalen Seitenwand der Muffel an
der dem Garraum zugewandten Innenseite befestigbar
ist.

[0034] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprichen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausfihrungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erlautert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erlduterten Ausfiihrungen her-
vorgehen und erzeugbar sind.

[0035] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels eines erfindungsgemalen
Gargeréts;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Haltevorrichtung;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines ersten
Aufnahmeelements, welches an der Haltevor-
richtung gem. Fig. 2 ausgebildet ist;

Fig. 4 eine vergroRerte perspektivische Darstellung
eines Ausfiihrungsbeispiels eines zweiten
Aufnahmeelements, welches an der Haltevor-
richtung geman Fig. 2 ausgebildet ist;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
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fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemalen

Anordnung;
Fig. 6 eine vergroRerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Ausflihrung in Fig. 5;
Fig. 7 eine vergroRerte weitere Teildarstellung der
Ausfiihrung in Fig. 5;
Fig. 8 eine Draufsicht auf die Ausfiihrung gemaf
Fig. 5;
Fig. 9 eine vergréRerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Darstellung in Fig. 8;
Fig. 10  eine weitere vergrofRerte Darstellung eines
weiteren Teilausschnitts der Ausfiihrung in
Fig. 8;
Fig. 11 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausfliihrungsbeispiels einer erfindungsge-
maflen Anordnung;
Fig. 12  eine vergréRerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Ausfiihrung in Fig. 11;
Fig. 13  eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausfliihrungsbeispiels einer erfindungsge-
mafen Haltevorrichtung; und
Fig. 14  einen Frontansicht eines weiteren Ausflh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemafien Hal-
tevorrichtung.

[0036] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.

[0037] In Fig. 1 istin einer vereinfachten perspektivi-
schen Darstellung ein als Backofen ausgebildetes Gar-
gerat 1 gezeigt. Das Gargerat 1 umfasst einen Garraum
2, derdurch Wande einer Muffel 3 begrenztist. Die Muffel
3 umfasst dabei eine erste vertikale Seitenwand 4 und
eine zweite vertikale Seitenwand 5. Dariber hinaus sind
noch eine Bodenwand, eine Deckenwand und eine Riick-
wand vorgesehen, die jedoch nicht ndher mit Bezugszei-
chen versehen sind.

[0038] Das Gargerat 1 umfasstin Position und Anzahl
lediglich beispielhaft Kochzonen 6, 7, 8 und 9. Dariiber
hinaus ist ebenfalls in Position und Ausgestaltung bei-
spielhaft eine Bedienvorrichtung 10 vorgesehen, die eine
Anzeigeeinheit 11 und Bedienelemente 12 und 13 um-
fasst.

[0039] Wie aus der Darstellung in Fig. 1 zu erkennen
ist, umfasst das Gargerat 1 eine Anordnung 14, die eine
Haltevorrichtung 16 und eine Aufnahmeeinrichtung 17
aufweist. Die Anordnung 14 ist an der vertikalen Seiten-
wand 4 befestigt. In analoger Weise ist an der vertikalen
Seitenwand 5 eine entsprechende Anordnung 15 ange-
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ordnet.

[0040] Die Anordnung 15 mit der Haltevorrichtung 16
wird nachfolgend naher erlautert. In Fig. 2 ist dazu ein
Ausfihrungsbeispiel der Haltevorrichtung 16 gezeigt.
Diese weist einen vertikalen ersten, insbesondere hinte-
ren, Tragerstab 18 und einen vertikalen zweiten, insbe-
sondere vorderen, Tragerstab 19 auf. Im Hinblick auf die
Orientierung an der vertikalen Seitenwand 4 ist der erste
Tragerstab 18 somit weiter entfernt zur Beschickungs-
6ffnung angeordnet als der parallel zum ersten Trager-
stab 18 angeordnete zweite Tragerstab 19, welcher sich
somitweiter entfernt zur Riickwand der Muffel 3 befindet.
Die beiden Tragerstabe 18 und 19 sind an ihren oberen
und unteren Enden mit horizontalen Verbindungsstaben
20 und 21 verbunden, so dass ein rechteckiger Rahmen
gebildet ist. Die Haltevorrichtung 16 ist einstiickig aus
Draht ausgebildet. Wie zu erkennen ist, sind in dem er-
sten Tragerstab 18 mehrere erste Aufnahmeelemente
22 ausgebildet.

[0041] Daruber hinaus sindin dem zweiten Tragerstab
19 mehrere zweite Aufnahmeelemente 23 ausgebildet.
Es ist zu erkennen, dass jeweils ein erstes Aufnahme-
element 22 und ein zweites Aufnahmeelement 23 im Hin-
blick auf die Langsachse der Tragerstabe 18 und 19 und
somit auch im Hinblick auf deren Hohenorientierung auf
gleichem Hohenniveau angeordnet sind. Ein erstes Auf-
nahmeelement 22 und ein zweites Aufnahmeelement 23
bilden somit eine Aufnahmeebene fiir eine Aufnahme-
einrichtung 17. Die Aufnahmeeinrichtung 17 kann bei-
spielsweise ein Auszugsschienensystem oder eine son-
stige Halteschiene sein.

[0042] Die horizontalen Verbindungsstabe 20 und 21
sind geradlinig und parallel zueinander orientiert. Wie
aus der Darstellung in Fig. 2 zu erkennen ist, sind die
horizontalen Verbindungsstédbe 20 und 21 nicht in der
Ebene, in der sich die beiden vertikalen Tragerstébe 18
und 19 erstrecken, angeordnet. An den oberen und un-
teren Enden der vertikalen Tragerstédbe 18 und 19 sind
schrag nach vorne orientierte Verbindungsstiicke aus-
gebildet, so dass die horizontalen Verbindungsstéabe 20
und 21 gegenuber den Tragerstdben 18 und 19 nach
vorne versetzt sind, was bei der Anordnung in dem Gar-
raum 2 bedeutet, dass die horizontalen Verbindungssta-
be 20 und 21 naher in Richtung des Garraums 2 positio-
niert sind als die Tragerstébe 18 und 19.

[0043] In der Darstellung gemaR Fig. 2 ist auch zu er-
kennen, dass an dem ersten Tragerstab 18 ein Befesti-
gungselement 24 und an dem zweiten Tragerstab 19 ein
weiteres Befestigungselement 25, die beispielsweise
stiftartig ausgebildet sein kdnnen, angeordnet sind. Mit
diesen Befestigungselementen 24 und 25 kann die Hal-
tevorrichtung 16, welche als Halterahmen ausgebildet
ist, in Buchsen, die in der Seitenwand 5 ausgebildet sind,
befestigt werden. Es sind im Ausflihrungsbeispiel ledig-
lich diese beiden Befestigungselemente 24 und 25 vor-
gesehen, welche vorzugsweise in etwa auf mittiger Hohe
der Tragerstabe 18 und 19 ausgebildet sind.

[0044] In Fig. 3 ist in einer vergréRerten Darstellung
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ein erstes Aufnahmeelement 22 gezeigt, welches als
Pragung in dem ansonsten geradlinigen Tragerstab 18
ausgeformt ist. Dieses erste Aufnahmeelement 22 ist C-
férmig gestaltet und in seiner Formgebung und Ausge-
staltung unterschiedlich zu dem zweiten Aufnahme-
element 23 ausgebildet. Das erste Aufnahmeelement 22
weist bereichsweise eine eckenfreie und somit abgerun-
dete Mantelflache 26 auf. An einerInnenseite 27 ist diese
Mantelflache nicht stetig gewdlbt, sondern wird durch
drei aneinander anschlieRende ebene bzw. plattenférmi-
ge Flachen gebildet. Die Innenseite 27 weist dazu eine
Deckenseite 28, die dem oberen Horizontalstab 20 ndher
liegt als eine Mittenseite 29, und eine daran anschlielRen-
de Bodenseite 30 auf.

[0045] Durch diese abgeflachte bzw. abgeplattete In-
nenseite 27 ist eine dulerst nutzerfreundliche und me-
chanisch stabile Aufnahme eines Verbindungselements
einer Aufnahmeeinrichtung 17 erreicht. Besonders be-
vorzugt ist es, wenn ein Winkel a. zwischen der Decken-
seite 28 und der Mittenseite 29 90° betragt. Darliber hin-
aus ist es besonders vorteilhaft, dass ein Winkel  zwi-
schen der Mittenseite 29 und der Bodenseite 30 >90°,
vorzugsweise bis zu 110° betragt, wodurch das Einfiih-
ren des Verbindungselements in dieses C-férmige Auf-
nahmeelement 22 erleichtert ist.

[0046] Es ist darlber hinaus zu erwahnen, dass das
erste Aufnahmeelement 22 so in dem Tragerstab 18 ori-
entiert und angeordnet ist, dass eine Langsebene durch
das Aufnahmeelement 22 in einer Ebene orientiert ist, in
welcher sich zugleich die beiden Tragerstabe 18 und 19
erstrecken. Die Langsebene, die durch das Aufnahme-
element 22 verlauft, ist in Fig. 3 die Figurenebene.
[0047] In Fig. 4 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein vergroRerter Ausschnitt der Haltevorrichtung 16
im Bereich eines zweiten Aufnahmeelements 23 gezeigt.
Es ist zu erkennen, dass das zweite Aufnahmeelement
23 ebenfalls durch eine Verformung bzw. eine Verpra-
gung des zweiten Tragerstabs 19 gebildet ist. Es ist da-
durch eine Ausbuchtung 31 erzeugt. Auf der AulRenseite
der Ausbuchtung 31 und somit quasi auf dem auferen
blgelférmigen Maximum der Ausbuchtung 31 ist ein Auf-
nahmeblock 32 gebildet. Der Aufnahmeblock 32 er-
streckt sich Uber eine Mantelflache 33 der Ausbuchtung
31 erhaben nach aufen bzw. tber. Der Aufnahmeblock
32 ist eckig, insbesondere viereckig gebildet und weist
somit quasi eine vierseitige Mantelflache auf. Dazu sind
zwei Langsseiten 34 und 35 ausgebildet, die parallel zu-
einander orientiert sind und in Richtung der Ladngsachse
A des Tragerstabs 19 orientiert sind bzw. dazu parallel
orientiert sind. Im Ubrigen ist in Fig. 2 auch eine Langs-
achse B des ersten Tragerstabs 18 eingezeichnet, die
parallel zur Achse A verlauft.

[0048] DerAufnahmeblock 32 umfasstdariiber hinaus
zwei Horizontalseiten 36 und 37, die in die Langsseiten
34 und 35 minden. Wie aus der Darstellung in Fig. 4 zu
erkennenist, umfasstder Aufnahmeblock 32 im Weiteren
die gewolbte eckenfreie Deckenflache bzw. Dachflache
38.
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[0049] Darlber hinaus ist zu erkennen, dass die
Langsseiten 34 und 35 gegenuber der angrenzenden
Mantelflache 33 nach innen versetzt sind, so dass der
Aufnahmeblock 32 in diesem Bereich schmaler ist als
der Rest der Ausbuchtung 31.

[0050] Ein zweites Aufnahmeelement 23 wird einstlick-
ig aus dem Tragerstab 19 dadurch gebildet, dass einer-
seits eine Verformung durchgefiihrt wird, so dass die
grundsatzliche Ausbuchtung 31 erzeugt ist. In einem
nachfolgenden Quetschprozess wird dann der Aufnah-
meblock 32 aus dieser Ausbuchtung 31 gebildet.
[0051] Das Aufnahmeelement 23 ist in einer Ebene E
ausgebildet, welche in der Ebene liegt, in der sich die
Tragerstabe 18 und 19 erstrecken.

[0052] InFig. 5 ist ein Ausfiihrungsbeispiel der Anord-
nung 14 gezeigt, wobei hier die Haltevorrichtung 16 ge-
maf Fig. 2 bis 4 teilweise dargestellt ist und eine Auf-
nahmeeinrichtung 17 in Form eines Schienenauszugs-
systems bereits daran befestigt ist.

[0053] Die Darstellung in Fig. 5 zeigt im Unterschied
zur Ausgestaltung gemaf Fig. 2 die Haltevorrichtung 16
an der Anordnung 14, wohingegen in Fig. 2 die Haltevor-
richtung 16 der Anordnung 15 dargestellt ist.

[0054] Wie aus der Darstellung in Fig. 6, welche einen
vergrofRerten Ausschnitt der Ausfiihrung in Fig. 5 im Be-
reich des ersten hinteren Aufnahmeelements 22 zeigt,
zu erkennen ist, umgreift das U-férmig geformte und la-
schenartige Verbindungselement 39 das Aufnahme-
element 22 an der C-férmigen Mulde insbesondere im
Bereich dieses mittleren Stegs mit der Innenseite 29.
[0055] InderFig.7isteinevergroRerte perspektivische
Darstellung der Ausfiihrung in Fig. 5 im Bereich des vor-
deren zweiten Aufnahmeelements 23 gezeigt.

[0056] Bei der Montage wird zunachst das Verbin-
dungselement 39 in das hintere erste Aufnahmeelement
22 eingeschoben und danndurch eine Vertikalbewegung
nach unten die Aufnahmeeinrichtung 17 so verschwenkt,
dass das weitere Verbindungselement 40 von oben auf
den Aufnahmeblock 22 lberlauft und diesen dann ent-
sprechend umgreift. Das Verbindungselement 40 um-
fasst einen oberen Anschlag 41, so dass ein zu weites
Nach-unten-Rutschen der Aufnahmeeinrichtung 17 ver-
hindert ist.

[0057] In Fig. 8 ist in einer Draufsicht die Anordnung
14 dargestellt.
[0058] In Fig. 9 ist eine Horizontalschnittdarstellung

der Ausflihrung in Fig. 8 im Bereich des Verbindungs-
elements 39 gezeigt. Die flachige und abgeplattete Mit-
tenseite 29 ist zu erkennen.

[0059] Daruber hinaus ist in Fig. 10 eine vergrofierte
Darstellung eines Horizontalschnitts der Ausfihrung in
Fig. 8 im Bereich des Verbindungselements 40 darge-
stellt.

[0060] In Fig. 11 istin einer perspektivischen Darstel-
lung ein weiteres Ausfihrungsbeispiel einer Anordnung
15 gezeigt. Bei dieser ist im Unterschied zur Ausgestal-
tung des bisher erlauterten Ausfiihrungsbeispiels vorge-
sehen, dass das vordere zweite Verbindungselement 40
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ebenfalls C-férmig oder U-férmig ausgebildet ist, jedoch
im Hinblick auf die Orientierung dieser Form um 90° ge-
dreht zu der Orientierung des ebenfalls C-férmigen oder
U-férmigen Verbindungselements 39. Das zweite Ver-
bindungselement 40 umgreift somit den Aufnahmeblock
32 nicht seitlich, sondern von oben und von unten, so
dass das Verbindungselement 40 in Kontakt mit den Ho-
rizontalseiten 36 und 37 im montierten Zustand ist.
[0061] In Fig. 12 ist eine vergroRerte Darstellung vom
Bereich dieses zweiten Verbindungselements 40 im
montierten Zustand der Aufnahmeeinrichtung 17 an der
Haltevorrichtung 16 gezeigt.

[0062] In Fig. 13 istin einer perspektivischen Darstel-
lung ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel einer Haltevor-
richtung 16 gezeigt. Im Unterschied zur Ausfliihrung in
Fig. 2 ist hier das erste Aufnahmeelement 22 als U-for-
mige oder C-fsrmige Ose ausgebildet, die an den Tra-
gerstab 18 miindend angeordnet ist. Der Tragerstab 18
erstreckt sich vollstdndig zwischen den beiden freien En-
den der Ose, so dass das erste Aufnahmeelement 22
quasi durch den Tragerstab 18 hinten geschlossen ist.
Eine Ose weist zwei parallele horizontale Osenschenkel
22a und 22b, und einen diese Osenschenkel 22a und
22b verbindenden vertikalen Osenschenkel 22¢ auf.
[0063] Die ersten Aufnahmeelemente 22 erstrecken
sich in einer Vertikalebene, die der Ebene entspricht, in
dersichdie Tragerstédbe 18 und 19 erstrecken. Die ersten
Aufnahmeelemente 22 sind auch dem Tragerstab 19 zu-
gewandt an dem Tragerstab 18 angeordnet.

[0064] Diezweiten Aufnahmeelemente 23 sind als Stif-
te ausgebildet, die sich horizontal erstrecken und eben-
falls in der Ebene der Tragerstdbe 18 und 19 sich er-
strecken. Sie sind dem Tragerstab 18 zugewandt an dem
Tragerstab 19 angeordnet.

[0065] Zur Montage einer Aufnahmeeinrichtung 17 an
der Haltevorrichtung 16 wird hier zunachst ein Verbin-
dungselement der Aufnahmeeinrichtung 17 an der Ose
eingefadelt und an dem Tragerstab 18 eingeklipst. Dann
wird durch eine vertikale Schwenkbewegung ein zweites
Verbindungselement von oben auf das zweite Aufnah-
meelement 23 aufgesetzt und dort befestigt, beispiels-
weise durch ein einfaches Einhangen oder Einklipsen
etc.

[0066] Auch die Stifte gemal den Aufnahmeelemen-
ten 23 sind in der Ebene der Tragerstabe 18 und 19 aus-
gebildet.

[0067] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Auf-
nahmeelemente 22 an dem zweiten Tragerstab 23 und
die Aufnahmeelemente 22 an dem Tragerstab 18 ange-
ordnet sind.

[0068] In Fig. 14 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
einer Haltevorrichtung 16 in Frontansicht gezeigt. Hier
ist das erste Aufnahmeelement 22 aus zwei Stiften aus-
gebildet, die geradlinig ausgebildet sind und sich waag-
recht erstrecken. Die zwei Stifte sind parallel und beab-
standet zueinander angeordnet. Das zweite Aufnahme-
element 23 ist als ein einziger Stift ausgebildet, der eben-
falls waagrecht angeordnet ist. Ferner ist bevorzugt vor-
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gesehen, dass sich der das zweite Aufnahmeelement 23
bildende Stift in seiner Hohenlage und somitin Richtung
der Langserstreckung der Tragerstdbe 18 und 19 be-
trachtet zwischen den Stiften eines zur Bildung einer Auf-
nahmeebene zugeordneten ersten Aufnahmeelements
22 angeordnet ist.

[0069] Die Ausfihrungen inFig.2 und 14 kénnen auch
in Einzelmerkmalen, insbesondere betreffend die Form
und Orientierung der Aufnahmeelement 22 und 23, zu
neuen Ausfiihrungen kombiniert werden.

Bezugszeichenliste

[0070]

1 Gargerat

2 Garraum

3 Muffel

4,5 Seitenwand

6,7,8,9 Kochzonen

10 Bedienvorrichtung

11 Anzeigeeinheit

12,13 Bedienelemente
14,15 Anordnung

16 Haltevorrichtung

17 Aufnahmeeinrichtung
18, 19 Tragerstabe

20, 21 Verbindungsstabe

22 erste Aufnahmeelemente
22a,22b,22¢  Osenschenkel

23 zweite Aufnahmeelemente
24,25 Befestigungselemente
26 Mantelflache

27 Innenseite

28 Deckenseite

29 Mittenseite

30 Bodenseite
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32

33

34, 35

36, 37

38

39, 40

41

42

A B

13
Ausbuchtung
Aufnahmeblock
Mantelflache
Langsseiten
Horizontalseiten
Dachflache
Verbindungselemente
Anschlag
Stift

Langsachsen

Patentanspriiche

1.

Haltevorrichtung (16) fur eine Aufnahmeeinrichtung
(17) fur einen Garguttrager in einem Gargerat (1),
mit einem ersten und einem zweiten Tragerstab (18,
19), die vertikal angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem ersten Tragerstab (18) ein
erstes Aufnahmeelement (22) zur Ankopplung der
Aufnahmeeinrichtung (17) auf einer ersten Ebene
ausgebildet ist, und an dem zweiten Tragerstab (19)
ein zweites Aufnahmeelement (23) zur Ankopplung
der Aufnahmeeinrichtung (17) auf der ersten Ebene
ausgebildet ist, welches unterschiedlich zum ersten
Aufnahmeelement (22) ausgebildet ist.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Aufnahme-
element (22) C-férmig oder als zwei parallel zuein-
ander und beabstandet angeordnete waagrechte
Stifte ausgebildet ist.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Aufnahme-
element (22) und/oder zweite Aufnahmeelement
(23) in einer Ebene (E) ausgebildet ist bzw. sind, in
der sich die beiden Tragerstabe (18, 19) erstrecken.

Haltevorrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Aufnahmeelement (22) eine Innenseite
(27) aufweist, die durch eine Deckenseite (28), eine
daran in einem ersten Winkel anschlieRende Mitten-
seite (29) und eine daran wieder in einem zweiten
Winkel anschlieRende Bodenseite (30) gebildet ist.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Winkel zwischen
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10.

1.

12.

13.

14.

14

70° und 110°, insbesondere zwischen 85° und 95°
betragt, und/oder der zweite Winkel zwischen 70°
und 110°, insbesondere gréRer 90° betragt.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Mantelflache
(26) des ersten Aufnahmeelements (22) auRerhalb
der Innenseite (27) eckenfrei ausgebildetist, und die
Deckenseite (28) und/oder die Mittenseite (29) und/
oder die Bodenseite (30) der Innenseite (27) als ebe-
ne Flache bzw. Flachen ausgebildet ist bzw. sind.

Haltevorrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Aufnahmeelement (23) eine als Aus-
buchtung (31) ausgebildete Verformung in dem
zweiten Tragerstab (19) oder ein Stift (42) ist.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausbuchtung (31) einen
Aufnahmeblock (32) zum Einflihren in ein Verbin-
dungselement (40) der Aufnahmeeinrichtung (17)
aufweist, der sich auf der ausgebuchteten Seite der
Ausbuchtung (31) aus dieser Uber eine Mantelflache
(33) der Ausbuchtung (31) erhebt.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeblock (32) ei-
ne ekkige, insbesondere viereckige, Mantelflache
aufweist.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mantelflaiche zwei
Langsseiten (34, 35) aufweist, die eben ausgebildet
sind.

Haltevorrichtung (16) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Langsseiten (34, 35) ge-
genuber der Mantelflache (33) der Ausbuchtung (31)
nach innen versetzt angeordnet sind.

Haltevorrichtung (16) nach einem der Anspriiche 8
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnah-
meblock (32) eine gewdlbte und eckenfreie Dachfla-
che (38) aufweist.

Haltevorrichtung (16) nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Aufnahmeelement (22) zwei parallel und beabstan-
det zueinander angeordnete waagrechte Stifte sind
und das zweite Aufnahmeelement (23) ein waag-
rechter Stift ist, insbesondere ein Stift ist, der in sei-
ner Hohenlage zwischen den beiden das erste Auf-
nahmeelement (22) bildenden Stiften angeordnet
ist.

Haltevorrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
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die Tragerstabe (18, 19) mit Verbindungsstaben (20,
21) zu einem zusammenhangenden, insbesondere
viereckigen Rahmen, verbunden sind.

Anordnung (14, 15) fiir ein Gargerat (1) mit einer
Haltevorrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche und einer Aufnahmeeinrichtung (17).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 2703 736 A1

Fig.2

10



EP 2703 736 A1

1"



EP 2703 736 A1

34 21 38 35

: 40 32 I17
I ( |

| i

| 5
IVt W |
L_/ ........... I 1
% 3 Fig.10

12



EP 2703 736 A1

13



EP 2703 736 A1

1 22a 03—
22C
19
-
o 22
~
o
} 23—
25 j —o0
23.—-—""
D) «+—20
QM/

14



EP 2703 736 A1

|
18\: T2 s 19
L ~—20 23" -
- ~—20 237
[ «—2o 23—
y

Fig.14

15



EP 2703 736 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eu‘roptia'isctles
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 18 0184

Kategoridl Kennzeichr&:r:%q(;%zi);”l;uhrzﬁr]ltz”rzit Angabe, soweit erforderlich, E:st;:ﬁch Ilihﬁnslzsl_lgllj('fgloz\llp%ﬁR
X DE 20 2007 006386 Ul (LOETTERS METALLWAREN|1-6, INV.
GMBH [DE]) 19. Juli 2007 (2007-07-19) 8-10, F24C15/16
12-15
Y * Absatz [0032] - Absatz [0058]; Abbildung|7
A 7 * 11
X DE 103 38 158 Al (SCHOCK METALLWERK [DE]) |1
24. Marz 2005 (2005-03-24)
* Absatz [0070] - Absatz [0169];
Abbildungen 1-5 *
Y EP 1 344 984 A2 (ELECTROLUX HOME PROD CORP(7
[BE]) 17. September 2003 (2003-09-17)
* Absatz [0015] - Absatz [0024]; Abbildung
2 *
Y DE 20 2008 000887 Ul (ACCURIDE INT GMBH 7
[DE]) 27. Marz 2008 (2008-03-27)
* Absatz [0014] - Absatz [0024];
Abbildungen 1-4 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 18. Dezember 2013 Maklch, Milan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

16



EPO FORM P0461

EP 2703 736 A1

ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 18 0184

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-12-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 202007006386 Ul 19-07-2007  KEINE
DE 10338158 Al 24-03-2005  KEINE
EP 1344984 A2 17-09-2003 DE 10211470 Al 02-10-2003
EP 1344984 A2 17-09-2003
DE 202008000887 Ul 27-03-2008  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

